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A.
Runderlasse und Mitteilungen

der Landesregierung 
und der obersten Landesbehörden

370 Umstufung von Verbindungsstrecken 
 der Bundesautobahn A 46 im Gebiet 
 der Stadt Düsseldorf

Ministerium für Wirtschaft, Energie, 
Bauen, Wohnen und Verkehr 
des Landes Nordrhein-Westfalen
VII A 1-11-41/241

 Düsseldorf, den 31. August 2012

Im Gebiet der Stadt Düsseldorf, Regierungsbezirk 
Düsseldorf liegen für Teilstrecken von Verbin-
dungsstrecken der A 46, AS Düsseldorf-Eller auf-
grund einer einmündenden Gemeindestraße eine 
geänderte Verkehrsbedeutung vor.

Die Teilstrecken der Verbindungsstrecken im Netz-
knoten 4807 071

1. V – T (Länge: 0,090 km)
2. W – U (Länge: 0,060 km)

 Gesamtlänge: 0,150 km

werden mit Wirkung zum 01.01.2013 gemäß § 2 
Abs. 5 Bundesfernstraßengesetz zu Verbindungs-
strecken der Landesstraße 85 (§ 3 Abs. 2 StrWG 
NRW) abgestuft.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Entscheidung kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Klage beim Verwal-
tungsgericht in Düsseldorf, Bastionstraße 39, 40213 
Düsseldorf erhoben werden. Die Klage ist schrift-
lich zu erheben. Sie kann auch beim Verwaltungs-
gericht zur Niederschrift des Urkundsbeamten der 
Geschäftsstelle erklärt werden. Bei schriftlicher 
Klageerhebung ist die Rechtsbehelfsfrist nur 
gewahrt, wenn die Klageschrift vor Ablauf der 
Monatsfrist bei Gericht eingegangen ist. Wird die 
Klage schriftlich erhoben, so sollen ihr Abschriften 
(zwei) beigefügt werden. Falls die Frist durch das 
Verschulden eines Bevollmächtigten versäumt wer-
den sollte, so würde das Verschulden dem Kläger 
zugerechnet werden.

    Im Auftrag

    Christoph Querdel

Abl. Reg. Ddf. 2012 S. 357
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B.
Verordnungen, 

Verfügungen und Bekanntmachungen 
der Bezirksregierung

Allgemeine Innere Verwaltung

371 Herstellungs-/Einfuhrerlaubnis 
 gem. §§ 13, 72 Arzneimittelgesetz (AMG)

Bezirksregierung
24.05.30-01.04 (Azelis)

 Düsseldorf, den 7. September 2012

Hiermit wird die auf dem Postweg verloren gegan-
gene Herstellungs-/Einfuhrerlaubnis (§§ 13, 72 
AMG) in der Version 018 sowie das dazugehörige 
GMP-Zertifi kat in der Version 11, jeweils vom 
22.06.2012, ausgestellt auf die Firma Azelis 
Deutschland Pharma GmbH, Weeser Weg 10, 47804 
Krefeld für ungültig erklärt.

Abl. Reg. Ddf. 2012 S. 358

372 Zurücknahme  einer 
 Vermessungsgenehmigung

(Dipl.-Ing. Peter Runge)

Bezirksregierung
31.03.02.01-2416-0320

Düsseldorf, den 7. September 2012

Die dem Öffentlich bestellten Vermessungsingenieur

 Dipl.-Ing. Peter Runge 
 Hunsbrückstraße 1 b 
 47906 Kempen

erteilte Vermessungsgenehmigung für den

 Vermessungstechniker Werner Bahnen 

ist am 01.09.2012 erloschen.

An die
Kreise und
kreisfreien Städte
als Katasterbehörden

des Regierungsbezirks

Abl. Reg. Ddf. 2012 S. 358

Wirtschaft und Verkehr

373 Bekanntgabe nach § 3 a des Gesetzes 
 über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
 (UVPG) über die Feststellung der UVP-Pfl icht für 
 ein Vorhaben der Firma RWE Westfalen-Weser-Ems  
 Netzservice GmbH, Rheinlanddamm 24 
 in 44139 Dortmund

Bezirksregierung
25.05.01.01-03/11

 Düsseldorf, den 12. September 2012

Antrag der Firma RWE Westfalen-Weser-Ems 
Netzservice GmbH, Rheinlanddamm 24 in 44139 

Dortmund auf Feststellung der UVP-Pfi cht 
gemäß § 3 a UVPG

Die Firma RWE Westfalen-Weser-Ems Netzservice 
GmbH hat mit Schreiben vom 28.06.2012 bean-
tragt, für den Ersatzneubau (41 Maste) der 110-kV-
Hochspannungsfreileitung UA Ohligs UA Mett-
mann, Bauleitnummer (B1.) 0018, zu überprüfen, 
ob gemäß § 3 a UVPG eine Verpfl ichtung zur 
Durchführung einer UVP besteht. Der Ersatzneu-
bau soll im Gebiet der Stadt Solingen sowie der 
Städte Mettmann und Haan des Kreises Mettmann, 
erfolgen.

Die bestehende 110-kV-Hochspannungsfreilei-
tung Ohligs – Mettmann, B1. 0018 ist aufgrund 
ihres Alters für einen langfristigen Betrieb nicht 
mehr geeignet. Die mittelfristig vorgesehene 
trassengleiche Erneuerung der Freileitung ist 
erforderlich, um langfristig eine ausreichende 
und sichere Stromversorgung der angeschlosse-
nen Umspannanlagen aus dem 110-kV-Verteil-
netz gewährleisten zu können. Zudem dient der 
langfristige Erhalt der Freileitungsverbindung 
dem überregionalen Stromtransport, der zuneh-
mend auch für die Verteilung des regional 
erzeugten Stroms aus regenerativen Energien 
von Bedeutung ist. In dem vorgenannten 
Abschnitt sollen die Masten auf einer Länge von 
zirka 9,45 km ersetzt werden.

Die vorhandnen Maste Nr. 1 und Nr. 3 bis Nr. 42 
werden standortgleich ersetzt. Die Mastnummer 43 
wurde auf diesem Abschnitt nicht vergeben. Mast 
Nr. 2 kann zukünftig ersatzlos entfallen. Insgesamt 
werden somit 41 Maste neu errichtet und 42 Maste 
demontiert. Aus technischen Gründen wird am 
Mast Nr. 44 lediglich eine Änderung an den Traver-
sen erforderlich. Die Neuerrichtung der Maste 
Nr. 1001 bis Nr. 1007 wird auf einer Länge von rd. 
1,35 km auf dem Stadtgebiet Solingen erfolgen. 
Des Weiteren sind im Kreis Mettmann – auf dem 
Gebiet der Stadt Haan – die Maste Nr. 1008 bis 
Nr. 1038 auf einer Länge von rd. 7,15 km und wei-
terführend auf dem Gebiet der Stadt Mettmann 
auf einer Länge von rd. 0,95 km die Maste Nr. 1039 
bis Nr. 1041 neu zu errichten.

Die vorhandenen Trag- und Winkelabspannmasten 
entsprechen dem Mastbild A 5. Diese werden durch 
den Masttyp A 65 ersetzt. Der bestehende Abzweig-
mast Nr. 21 des Masttyps A 20 wird durch einen 
Stahlgittermast des Typs A 68 ersetzt. Die geplan-
ten neuen Maste erreichen aufgrund der heute gül-
tigen technischen Anforderungen Höhen von 
27,50 m bis 35,00 m.

Gemäß § 3 a Satz 1 UVPG stelle ich fest, dass für 
das beantragte Vorhaben eine Verpfl ichtung zur 
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprü-
fung nicht besteht.

Die allgemeine Vorprüfung des Einzelfalles nach 
§ 3 c Abs.1 Satz 1 UVPG hat ergeben, dass erhebli-
che nachteilige Umweltauswirkungen durch das 
beantragte Vorhaben nicht zu erwarten sind.

Diese Vorprüfung war gemäß § 3 Abs. 1 UVPG in 
Verbindung mit Ziffer 19.1.3 der Anlage 1 zum 
UVPG sowie in Verbindung mit § 3 c Abs. 1 UVPG 
erforderlich. Sie ist durchzuführen, wenn das Vor-
haben nach Einschätzung der zuständigen Behörde 
aufgrund überschlägiger Prüfung unter Berück-
sichtigung der in der Anlage 2 zum UVPG aufge-
führten Kriterien erhebliche nachteilige Umwelt-
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auswirkungen haben kann, die nach § 12 UVPG zu 
berücksichtigen wären.

Die Feststellung ist gemäß § 3 a Satz 3 UVPG nicht 
selbständig anfechtbar.

    Im Auftrag

    Wellesen

Abl. Reg. Ddf. 2012 S. 358

374 Bestellung von 
 Bezirksschornsteinfegermeistern

(Herr Manfred Lennartz)

Bezirksregierung
34.02.02.02 DU 25 

 Düsseldorf, den 13. September 2012

Mit Wirkung vom 01.10.2012 wird Herr Manfred 
Lennartz für die Dauer von sieben Jahren zum 
Bezirksschornsteinfegermeister für den 25. Kehr-
bezirk in der Stadt Duisburg (Ortsteile Wedau, 
Buchholz, Großenbaum und Rahm) bestellt.

Abl. Reg. Ddf. 2012 S. 359

375 Bestellung von 
 Bezirksschornsteinfegermeistern

(Herr Uwe Heinbach)

Bezirksregierung
34 02.02.02 W 12

 Düsseldorf, den 7. September 2012

Mit Wirkung vom 01.10.2012 wird Herr Uwe Hein-
bach für die Dauer von sieben Jahren zum Bezirks-
schornsteinfegermeister für den 12. Kehrbezirk In 
der Stadt Wuppertal (Ortsteile Barmen, Unterbar-
men, Rott) bestellt.

Abl. Reg. Ddf. 2012 S. 359

Umwelt, Raumordnung und Landwirtschaft

376 Bekanntgabe nach § 3 a UVPG 
 über die Feststellung der UVP-Pfl icht für ein 
 Vorhaben der Sasol-Huntsman GmbH & Co. KG 
 in Moers

Bezirksregierung
53.01-100-53.0031/12/0401B1

 Düsseldorf, den 11. September 2012

Antrag der Sasol-Huntsman GmbH & Co. KG 
auf Genehmigung nach § 16 Bundes-Immissions-

schutzgesetz (BImSchG) zur wesentlichen 
Änderung der Anlage zur Herstellung 

von Maleinsäureanhydrid

Die Sasol-Huntsman GmbH & Co. KG hat mit 
Datum vom 24.02.2012, zuletzt ergänzt am 
24.07.2012, einen Antrag auf Genehmigung nach 

§ 16 BImSchG zur wesentlichen Änderung der 
Anlage zur Herstellung von Maleinsäureanhydrid 
(MSA-Anlage) durch Anlagenerweiterung innerhalb 
der Betriebseinheit 9 (MSA-Pastillierung) auf dem 
Werksgelände Römerstr. 733 in 47443 Moers gestellt. 
Die Produktionskapazität der Anlage von 115.000 
t/a MSA bleibt unverändert. Beantragt wurden 

• der Bau eines zusätzlichen Pastillierbandes, 

•  der Austausch eines Abgasfi lters gegen einen 
Abgaswäscher, 

• die Verlegung eines Förderbandes, 

• die seitliche Erweiterung des Gebäudes und

•  die Erhöhung der Kapazität der MSA-Pastillie-
rung von 11.200 t/a auf 20.000 t/a. 

Gemäß § 3 e Abs. 1 Ziffer 2 des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in Verbin-
dung mit Ziffer 4.2 Spalte 1 der Anlage 1 zum 
UVPG und in Verbindung mit § 3 c Abs. 1 UVPG ist 
eine Umweltverträglichkeitsprüfung durchzu-füh-
ren, wenn das Vorhaben nach Einschätzung der 
zuständigen Behörde aufgrund überschlägiger 
Prüfung unter Berücksichtigung der in Anlage 2 
zum UVPG aufgeführten Kriterien erhebliche 
nachteilige Umweltauswirkungen haben kann, die 
nach § 12 UVPG zu berücksichtigen wären.

Im vorliegenden Fall hat die allgemeine Vorprüfung 
im Einzelfall ergeben, dass erhebliche nachteilige 
Umweltauswirkungen durch das beantragte Vorha-
ben nicht zu erwarten sind. In die Vorprüfung wur-
den auch frühere Änderungen und Erweiterungen 
des UVP-pfl ichtigen Vorhabens einbezogen, für die 
nach der jeweils geltenden Fassung des UVPG 
keine Umweltverträglichkeitsprüfung durchge-
führt worden ist.

Gemäß § 3 a Satz 1 UVPG stelle ich daher fest, dass 
für das beantragte Vorhaben eine Verpfl ichtung zur 
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprü-
fung nicht besteht.

Die Feststellung ist gemäß § 3 a Satz 3 UVPG nicht 
selbständig anfechtbar.

    Im Auftrag

    Gühlstorf

Abl. Reg. Ddf. 2012 S. 359

377 Bekanntgabe nach § 3 a UVPG 
 über die Feststellung der UVP-Pfl icht 
 für ein Vorhaben der Simons Biogas GbR, 
 Hofstelle Heesengut, Am Bolk 5, 47546 Kalkar

Bezirksregierung
53.01-100-53.0053/11-0104BAA2

 Düsseldorf, den 10. September 2012

Antrag der Simons Biogas GbR, 
Hofstelle Heesengut, Am Bolk 5 auf Erteilung 

einer Genehmigung 
nach § 4 Bundes-Immissionsschutzgesetz 

(BImSchG)

Die Simons Biogas GbR hat mit Datum vom 
04.02.2011 einen Antrag auf Erteilung einer Geneh-
migung gemäß § 4 BImSchG auf Errichtung und 
Betrieb einer Biogasanlage inklusive BHKW (499 
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kWe) auf dem Gelände der Hofstelle Heesengut, Am 
Bolk 5, in 47546 Kalkar, Gemarkung Wissel gestellt.

Die Anlage weist im Wesentlichen folgende Kom-
ponenten auf:

–  Annahmebehälter inklusive Zubehör wie z. B. 
Rührwerke, Mischer, Kreisdissolver, Pumpen etc.

–  Fermenter

–  Gärrestspeicherung

–  Gärresttrocknung

–  Blockheizkraftwerk (Feuerungswärmeleistung 
1.243 kW; elektrische Leistung 499 kW) inklu-
sive Zubehör

–  stationäre Notfackel

–  Steuerung und Prozessleitung

Gemäß § 3 e Abs. 1 Ziffer 2 des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in Verbin-
dung mit Ziffer 1.3.2 der Anlage 1 zum UVPG und 
in Verbindung mit § 3 c Abs. 1 UVPG ist eine 
Umweltverträglichkeitsprüfung durchzuführen, 
wenn das Vorhaben nach Einschätzung der zustän-
digen Behörde aufgrund überschlägiger Prüfung 
unter Berücksichtigung der in Anlage 2 zum UVPG 
aufgeführten Kriterien erhebliche nachteilige 
Umweltauswirkungen haben kann, die nach § 12 
UVPG zu berücksichtigen wären.

Im vorliegenden Fall hat die standortbezogene Vor-
prüfung im Einzelfall ergeben, dass erhebliche 
nachteilige Umweltauswirkungen durch das bean-
tragte Vorhaben nicht zu erwarten sind.

Gemäß § 3 a Satz 1 UVPG stelle ich daher fest, dass 
für das beantragte Vorhaben eine Verpfl ichtung zur 
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprü-
fung nicht besteht.

Die Feststellung ist gemäß § 3 a Satz 3 UVPG nicht 
selbständig anfechtbar.

    Im Auftrag

    gez. Schneiderwind

Abl. Reg. Ddf. 2012 S. 359

378 Erörterungstermin für das Vorhaben 
 „Deichsanierung Xanten-Kleve“

Bezirksregierung
54.04.01.12

 Düsseldorf, den 12. September 2012

Antrag des Deichverbandes Xanten-Kleve auf 
Durchführung eines Planfeststellungsverfahrens 
gem. § 68 WHG, § 152 LWG, §§ 3 ff. UVPG zum 

Vorhaben Deichsanierung Xanten-Kleve, 
2. Abschnitt, 2. Teilstrecke 

(Xanten-Fürstenberg bis Kläranlage Lüttingen, 
rd. Rhein-km 823,0 – 823,75)

Der Erörterungstermin zu dem o. g. Verfahren fi n-
det am 02.10.2012 ab 09:30 Uhr im Ratssaal der 
Stadt Xanten statt.

Erforderlichenfalls wird der Termin am folgenden 
Tag ab 09:30 Uhr fortgesetzt.

Der Termin dient dazu, die rechtzeitig gegen das 
o. g. Vorhaben erhobenen Einwendungen sowie die 

Stellungnahmen der Behörden und sonstigen 
Betroffenen zu dem Vorhaben mit dem Deichver-
band Xanten-Kleve als Träger des Vorhabens, den 
Behörden, den Personen, die Einwendungen erho-
ben haben, sowie den übrigen Betroffenen zu 
besprechen.

Die Teilnahme am Termin ist jedem, dessen Belange 
von dem Vorhaben berührt werden, freigestellt. Die 
Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist mög-
lich. Dieser hat seine Bevollmächtigung durch eine 
schriftliche Vollmacht nachzuweisen und diese zu 
den Akten der Anhörungsbehörde zu geben.

Ich weise darauf hin, dass bei Ausbleiben eines 
Beteiligten in dem Erörterungstermin auch ohne 
ihn verhandelt werden kann, dass verspätete Ein-
wendungen ausgeschlossen sind und dass das 
Anhörungsverfahren mit Schluss der Verhandlung 
beendet ist. Durch die Teilnahme am Erörterungs-
termin oder durch Vertreterbestellung entstehende 
Kosten werden nicht erstattet.

Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.

Bezirksregierung Düsseldorf 
– Obere Wasserbehörde –

    Im Auftrag

    gez. Hasselberg

Abl. Reg. Ddf. 2012 S. 359

379 Bekanntmachung 
 eines Erörterungstermins zum Vorhaben
  Niersauenprojekt Binnenfeld/Kevelaer

Bezirksregierung
54.04.02.09 – Binnenfeld

 Düsseldorf, den 11. September 2012

Antrag des Niersverbandes auf Durchführung 
eines Planfeststellungsverfahrens gem. § 68 WHG, 
§ 152 LWG, §§ 3 ff. UVPG zum Vorhaben Niersau-

enprojekt Binnenfeld/Kevelaer

Der Erörterungstermin zu dem o. g. Verfahren fi n-
det am 27.09.2012 ab 09:30 Uhr im Ratssaal der 
Stadt Kevelaer statt.

Erforderlichenfalls wird der Termin am folgenden 
Tag ab 09:30 Uhr fortgesetzt.

Der Termin dient dazu, die rechtzeitig gegen das 
o. g. Vorhaben erhobenen Einwendungen sowie die 
Stellungnahmen der Behörden und sonstigen 
Betroffenen zu dem Vorhaben mit dem Niersver-
band als Träger des Vorhabens, den Behörden, den 
Personen, die Einwendungen erhoben haben, sowie 
den übrigen Betroffenen zu besprechen.

Die Teilnahme am Termin ist jedem, dessen Belange 
von dem Vorhaben berührt werden, freigestellt. Die 
Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist mög-
lich. Dieser hat seine Bevollmächtigung durch eine 
schriftliche Vollmacht nachzuweisen und diese zu 
den Akten der Anhörungsbehörde zu geben.

Ich weise darauf hin, dass bei Ausbleiben eines 
Beteiligten in dem Erörterungstermin auch ohne 
ihn verhandelt werden kann, dass verspätete Ein-
wendungen ausgeschlossen sind und dass das 
Anhörungsverfahren mit Schluss der Verhandlung 
beendet ist. Durch die Teilnahme am Erörterungs-
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termin oder durch Vertreterbestellung entstehende 
Kosten werden nicht erstattet.

Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.

Bezirksregierung Düsseldorf 
– Obere Wasserbehörde –

    Im Auftrag

    gez. Hasselberg

Abl. Reg. Ddf. 2012 S. 360

C.
Rechtsvorschriften 

und Bekanntmachungen anderer 
Behörden und Dienststellen

380 Antrag 
 der RAG Montan Immobilien GmbH 
 Essen zur Errichtung und zum Betrieb 
 einer Bauschuttaufbereitungsanlage 
 am Standort Duisburg Walsum 

Bezirksregierung Arnsberg
Abteilung Bergbau und Energie
64.w1-4.3-2012-3

 Dortmund, den 7. September 2012

RAG Montan Immobilien GmbH

Im Welterbe 1–8

45141 Essen

Antrag gemäß §§ 4 BImSchG

Öffentliche Bekanntmachung 
Die FA. RAG Montan Immobilien GmbH hat auf-
grund der §§ 4, 6 Bundesimmissionsschutzgesetz 
unter dem 07.09.12 die Genehmigung zur Errich-
tung und zum Betrieb einer Bauschuttaufberei-
tungsanlage am Standort des ehemaligen Berg-
werks Walsum 1/2 zur Herstellung von RC Material 
zur Verfüllung von Bergwerksschächten im Wesent-
lichen bestehend aus Anlagen zum Brechen und 
Zerkleinern sowie zur Lagerung von Bauschutt 
und Brechsanden einschließlich des baulichen und 
sonstigen Zubehörs- auf dem auf dem Gelände des 
ehemaligen Bergwerks Walsum 1/2 in 47179 Duis-
burg, Dr. Wilhelm-Roelen-Straße 129, Gemarkung 
Walsum, Flur 39, Flurstücke 334 und 284, Flur 44, 
Flurstücke 76, 77, 106, 107 und 365 sowie Flur 40, 

Flurstück 448 erhalten. Die Genehmigung ist mit 
17 Nebenbestimmungen verbunden. Die gemäß 
§ 10 Abs. 7 BImSchG erforderliche öffentliche 
Bekanntmachung erfolgt mit dieser Veröffentli-
chung.

    Im Auftrag

    gez. Fenger

Abl. Reg. Ddf. 2012 S. 361

381 Aufgebot für Sparkassenbücher

(Nr. 3 220 763 043, 3 220 703 486, 3 223 546 155 und 
Nr. 3 220 750 602)

Es wird das Aufgebot für die Sparkassenbücher 
Nr. 3 220 763 043, 3 220 703 486, 3 223 546 155 (alt: 
13546155) und Nr. 3 220 750 602 beantragt. Der 
Inhaber der Urkunden wird aufgefordert, spätes-
tens bis zum 05.12.2012 seine Rechte anzumelden 
und die Urkunden vorzulegen.

Widrigenfalls erfolgt die Kraftloserklärung der 
Urkunden.

Solingen, den 5. September 2012

   Stadt-Sparkasse Solingen
   Der Vorstand

Abl. Reg. Ddf. 2012 S. 361

382 Aufgebot für ein Sparkassenbuch

(Nr. 3 220 548 071)

Es wird das Aufgebot für das Sparkassenbuch 
Nr. 3 220 548 071 (alt: 10548071) beantragt. Der 
Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, spätestens 
bis zum 06.12.2012 seine Rechte anzumelden und 
die Urkunde vorzulegen. Widrigenfalls erfolgt die 
Kraftloserklärung der Urkunde.

Solingen, den 6. September 2012

   Stadt-Sparkasse Solingen
   Der Vorstand

Abl. Reg. Ddf. 2012 S. 361
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ments zeit raum – 1. 1. bis 30. 6. und 1. 7. bis 31. 12. – nur be rück sich tigt wer den, wenn sie spä tes tens am 30. No vem ber bzw.

31. Mai der ABO-Ver wal tung von A. Ba gel, Gra fen ber ger Al lee 82, 40237 Düs sel dorf, 
Fax (02 11) 96 82/229, Te le fon (0211) 9 68 22 41, vor lie gen.

Bei je dem Schrift wech sel die auf dem Ad res se ne ti kett in der Mit te oben ste hen de sechs stel li ge Kun den num mer an ge ben, bei 
Ad res sen än de rung das Ad res se ne ti kett mit be rich tig ter Ad res se an die ABO-Ver wal tung von A. Ba gel zu rück sen den.

Be zugs preis: Der Be zugs preis be trägt halb jähr lich 12,– Eu ro und wird im Na men und für Rech nung der Be zirks re gie rung
von A. Ba gel im Vo raus er ho ben.

Ein rü ckungs ge büh ren für die 2spal ti ge Zei le oder de ren Raum 1,– Euro.
Ein zel preis die ser Aus ga be 1,60 Eu ro zzgl. Ver sand kos ten.

In den Be zugs- und Ein zel prei sen ist kei ne Um satz steu er i. S. d. § 14 UStG ent hal ten.

Ein zel stü cke wer den durch A. Ba gel, Gra fen ber ger Al lee 82, 40237 Düs sel dorf,
Fax (02 11) 96 82/2 29, Te le fon (02 11) 9 68 22 41, ge lie fert. Von Vor ab sen dun gen des Rech nungs be tra ges – in wel cher Form

auch im mer – bit ten wir ab zu se hen. Die Lie fe run gen er fol gen nur auf Grund schrift li cher Be stel lung ge gen Rech nung.
He raus ge ber: Be zirks re gie rung Düs sel dorf, Ce ci li en al lee 2, 40474 Düs sel dorf

In ter net: www.bez reg-du e ssel dorf.nrw.de
Her stel lung und Ver trieb im Na men und für Rech nung des He raus ge bers: A. Ba gel, Gra fen ber ger Al lee 82, 40237 Düs sel dorf

Druck: TSB Tief druck Schwann-Ba gel, Düs sel dorf und Mön cheng lad bach


